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	Zielgruppe

	Die Qualifizierung zum Inklusionsbegleiter ist eine berufliche Weiterbildung zum Erhalt und zum Erwerb fachbezogener Kenntnisse und Fertigkeiten. Das Angebot ist adressiert an Arbeitslose und Arbeitssuchende mit Förder- und Qualifizierungsbedarf im Integrationsprozess. 
Zur Zielgruppe gehören u. a.:
· Bezieher/innen von Arbeitslosengeld I oder II
· Berufsrückkehrer/innen
· berufliche Neueinsteiger/innen, z. B. auch nach einer
Familienphase
· arbeitslose ehemalige Existenzgründer/innen und 
Teilnehmende ohne für eine Ausbildung relevanten Schulabschluss mit Interesse an einer Tätigkeit als Integrationshelfer 

	

	Voraussetzungen
	Die berufliche Qualifizierung setzt hinsichtlich des Berufsfeldes  kommunikative Kompetenz, Engagement, Motivation und Interesse an der Begleitung eines Schülers mit Behinderung im Unterricht voraus.

	

	Zentrale
Zielsetzung
	Zentrales Ziel der „Beruflichen Qualifizierung“ ist die nachhaltige Integration der Teilnehmer/innen in den ersten Arbeitsmarkt. Alle Aktivitäten werden daher strategisch ausgerichtet auf einen optimalen Qualifizierungsverlauf und auf einen Vermittlungserfolg in Arbeit. 
Die Zielsetzung wird u. a. umgesetzt durch:
· Förderung von Motivation, Eigeninitiative und Mobilitätsbereitschaft 
· Aktivierung und Verbesserung berufsübergreifender Kompetenzen
· individuelles Bewerbungscoaching
· erfolgreichen Erwerb fachbezogener Kenntnisse/Fertigkeiten in den Qualifizierungsbereichen und passgenaue Vermittlung in Praktika
· Information und Beratung zu Fördermöglichkeiten der Arbeitsagentur bei Teilnehmenden und Betrieben

	

	Projektansatz
und Konzeption
Bildungsbedarf
Angebotsstruktur
Berufliche
Qualifizierung
Methoden
Lernerfolgskontrollen
Praktika
	Die berufliche Weiterbildungsmaßnahme kombiniert eine stark fachbezogene Qualifizierung mit Beschäftigungsansätzen (Praktika) und intensiven Vermittlungsaktivitäten. 
Im Rahmen des „Gemeinsamen Unterrichts“ haben sich Inklusionsbegleiter (auch Schulbegleiter, Schulassistenten, Integrationshelfer genannt) als eine wichtige personelle Ressource etabliert. Sie ermöglichen die Integration von Kindern und Jugendlichen mit besonderem Förderbedarf. Mit ihrer Hilfe können Nachteile ausgeglichen werden, die sich aus der fehlenden Anpassung der Bedingungen, Strukturen und der Ausstattung der Schulen, an die Bedürfnisse der Schüler mit Behinderung ergeben. Sie begleiten die Schüler durch den Schulalltag, gehen kontinuierlich auf individuelle Bedürfnisse ein und unterstützen ihre Teilhabe am allgemeinen Schulsystem. Darüber hinaus gibt es auch Schulbegleiter, die in Förderschulen arbeiten.

Auf der Grundlage der Bedürfnisse des Schülers mit besonderem Förderbedarf muss überlegt werden, welche Fähig- und Fertigkeiten des Schulbegleiters für die Erfüllung der Leistungsvereinbarungen notwendig sind.
Zurzeit gibt es in der Bundesrepublik keine anerkannte Ausbildung von Integrationshelfern. Die im Jahre 2008 in Kraft getretenen UN-Konvention über die Rechte von Menschen mit Behinderung möchte die Unterrichtung von Kindern mit Behinderungen an Regelschulen fördern, was einen zunehmenden Bedarf an Integrationskräften impliziert. Ein Einsatz von Kräften ohne eine Grundqualifizierung wird von den Schulen zunehmend kritisch gesehen.  
Erste Vorstöße, diesem Bildungsbedarf entgegen zu treten, gibt es z.B. durch das inzwischen abgeschlossene ESF - geförderte dreijährige Modellprojekt QuaSi in Thüringen, das es sich zur Aufgabe gemacht hat, unter wissenschaftlicher Begleitung der Fachhochschule Erfurt, ein Curriculum zu entwickeln, an dessen Standards sich die bobeq orientiert.
Eigene Marktbeobachtungen ergeben einen Bedarf an qualifizierten Integrationshelfern auch für Bochum und Herne sowie in umliegenden Städten wie Essen und Dortmund.
Die Qualifizierung ist modular aufgebaut; sieben Module sind inhaltlich aufeinander abgestimmt und ergänzen sich zu einer  Gesamtmaßnahme mit einer sechsmonatigen Laufzeit. Die Qualifizierungsmodule umfassen insgesamt 450 Unterrichtsstunden (UE) sowie zwei Praktika (150 Stunden).
Module:

1. Berufliches Selbstverständnis (82 UE)
2. Professionelle Kommunikation (65 UE)
3. Pädagogisches Arbeiten (106 UE)
4. Beeinträchtigungsformen (70 UE)
5. Alltagspraktische und pflegerische Unterstützung (55 UE)
6. Grundlagen rechtlicher und administrativer Rahmenbedingungen (32 UE)
7. Bewerbungstraining (40 UE)
Die Qualifizierungsinhalte sind in einem detaillierten Curriculum festgehalten (siehe Anlage Curriculum Stand Juli 2021).
Die Maßnahme orientiert sich an Prinzipien der Erwachsenenbildung. Die Lehr- und Lernformen berücksichtigen den Zielgruppenbezug und sind handlungsorientiert ausgerichtet. Die Methoden sind vielfältig und werden jeweils in Korrelation zu den zu vermittelnden Inhalten eingesetzt. Lehrvortrag, Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit wechseln sich ebenso ab wie Plenumsarbeit, Interaktionsübungen und praktische Unterweisung und Demonstration. Dabei sollen die speziellen Anforderungen an einen Inklusionsbegleiter intensiv eingebunden und fachtheoretische Grundlagen wie fachpraktische Kenntnisse vermittelt werden.
Lernerfolgskontrollen werden durch theoretische oder fachpraktische Tests jeweils während der Maßnahme als auch zum Ende der Fachmodule durchgeführt. Die Theorie kann schriftlich oder mündlich abgefragt werden. Die Teilnehmer fertigen außerdem im Rahmen der Maßnahme eine Reflexionsarbeit an und präsentieren diese als Abschlussarbeit. 
Die beiden vorgesehenen Praktika sind für die Teilnehmenden der Zugang zum Arbeitsmarkt, der es ihnen erlaubt, betriebliche und schulische Entscheidungsträger von ihrer Leistungsbereitschaft und Leistungsfähigkeit zu überzeugen. Während der Praktikumszeiten ermöglicht jeweils ein Träger- und Schulungstag, sich auch über die im Einsatzbereich gewonnenen Erfahrungen auszutauschen.  
Die Teilnehmer absolvieren zwei dreiwöchige Praktika, z. B. in einer Einrichtung der Behindertenhilfe oder an einer Schule, in der bereits Integrationshelfer im Einsatz sind. Verantwortungsübernahme für den eigenen beruflichen Qualifizierungsweg sowie Eigeninitiative und Eigenbemühungen werden von den Teilnehmenden erwartet. Die selbstständige Suche nach einem Prakti​kumsplatz wird von der sozialpädagogischen Fachkraft unterstützt, die auch den Erstkontakt zur Praktikumseinrichtung aufnimmt. Zielsetzung der Praktikumsphase ist der praktische Erfahrungserwerb für die Teilnehmer, damit eine Erhöhung von Einstellungschancen sowie eine möglichst passgenaue Vermittlung in Arbeit. Um die Einstellungsbereitschaft zu erhöhen, bietet die bobeq GmbH den einstellenden Unternehmen Beratung und Unterstützung zu Fördermöglichkeiten der Arbeitsagenturen an.

	

	Vermittlungs-coaching
	Ziel unseres bedarfsorientierten Coachings während des Gesamtverlaufes der Maßnahme ist es, die Teilnehmenden auf ihrem Weg zur sozialen und beruflichen Integration zu unterstützen.
Die berufliche Bildungsmaßnahme kombiniert Qualifizierungs-, Vermittlungs- und Beschäftigungsansätze mit einem individuellen Jobcoaching.
Die Fachkraft der bobeq GmbH ermittelt zu Beginn der Maßnahme in teilstrukturierten, individuellen Einzelgesprächen das persönliche und berufliche Profil der Teilnehmenden. Sie geht auf die Lebens-, Gesundheits- und soziale Situation, Mobilitätsbereitschaft und arbeitszeitliche Möglichkeiten ein. Für den Bereich der Integrationshilfe werden insbesondere Kompetenzen im Umgang mit Kindern mit Behinderungen in den Blick genommen. Zum Abschluss dieser Phase werden Feedback- und Auswertungsgespräche geführt.
Die Praktikumsphase wird von der Fachkraft vorbereitet und begleitet. Eigenbemühungen der Teilnehmenden werden gefördert und unterstützt. Die bobeq GmbH stellt außerdem sicher, dass die Teilnehmenden zum Ende des Praktikums eine Beurteilung von der durchführenden Einrichtung erhalten.
Zu den Aufgaben der Fachkraft gehören u. a.:
· Eingangsgespräche prinzipiell und Erstellen eines individuellen Teilnehmerprofils/ bei Unterstützungsbedarf
· Festlegung von Zielvereinbarungen mit dem Teilnehmenden/ falls erforderlich
· Statusgespräche zur Überprüfung des individuellen Qualifizierungsprozesses
· Regelmäßige Sprechstundenangebote, kontinuierliche Betreuung, Beratung und Hilfestellung bei persönlichen und sozialen Problemen, Alltagshilfen, Krisenintervention
· Unterstützung bei der Akquise von Praktikumsplätzen, Praktikumsbesuche
· Pflege der Betriebskontakte
· Informationen und Überleitung in andere weiterführende Beratungsdienstleistungen (Kinderbetreuung, Schuldnerberatung) / falls erforderlich
· Informationsaustausch mit der zuständigen Beratungsfachkraft der Agentur für Arbeit oder der Jobcenter
· Stellenakquise, Bewerbungstraining und Vermittlung in feste Arbeitsverhältnisse während der Gesamtmaßnahme
· Beratung potentieller Arbeitgeber zu Fördermöglichkeiten der Arbeitsagentur (z.B. Eingliederungszuschuss)



Nachhaltigkeit
Umweltbewusstsein, wirtschaftliche und soziale Nachhaltigkeit sind in das Handeln der Kursmitarbeiter integriert.
Interkulturelle 
Wertschätzung von Vielfalt und gleichberechtigte Teilhabe als
Öffnung 
Grundgedanke der Inklusion setzen interkulturelle Öffnung und interkulturell kompetentes Handeln der im Kurs Mitarbeitenden voraus.
	Quantitative
Zielsetzung
	Die bobeq GmbH strebt eine Vermittlungsquote von 65% an.
Dabei werden angestrebt:
- Vermittlungen in Arbeit oder Selbstständigkeit: 40%
- Vermittlungen in geringfügige Beschäftigung:    25%


	zeitliche Planung

	Beginn: 01.09.2021
Laufzeit Gesamtmaßnahme: sechs Monate


	Teilnehmerzahl
	max. 20 Plätze für Teilnehmende stehen zur Verfügung


	Stundenumfang

	Die wöchentliche Qualifizierungszeit beträgt 25 Unterrichtsstunden.
(5 Unterrichtseinheiten pro Tag an 5 Tagen in der Woche)
Die Schulungszeiten sind Montag – Freitag von 8.30 bis 12.45 Uhr.
Die Beschäftigungszeit im Praktikum beträgt 25 Wochenstunden.


	Zertifikate
	Die Qualifizierungsmaßnahme wird mit einer Trägerbescheinigung / Zertifikat über die erfolgreiche Teilnahme abgeschlossen. Darin enthalten sind Angaben zu den absolvierten Qualifizierungsmodulen sowie eine Gesamt​beurteilung. Zusätzlich wird eine Anlage mit Inhalten sowie eine Anlage über die Lernerfolge ausgehändigt.  Nachweise zu gesondert erworbenen Qualifikationen werden entsprechend ausgestellt bzw. überreicht (z. B. Erste-Hilfe-Zertifikat, Infektionsschutzbelehrung).


	Qualitätssicherung

	Die Sicherung und Weiterentwicklung einer hohen Leistungsqualität der Maßnahme ist gestützt auf das Qualitätsmanagementverfahren der AWO Ruhr-Mitte, in das die bobeq GmbH seit Oktober 2016 integriert ist. Die bobeq GmbH ist seit Dezember 2014 nach AZWV zertifiziert und seit Oktober 2016 nach DIN EN ISO 9001 + AWO-Norm zertifiziert. 


Stand Juli 2021












Berufliche Qualifizierung





 „Inklusionsbegleiter/in“











III.1.4/34 Konzept
Version 3.0 / Oktober 2021
erst. PL                                                                                                                                         

